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Protokoll: Gemeinderat  der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

63
3

Verhandlung Drucksache: 131/2013
GZ: OB

Sitzungstermin: 16.05.2013

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  OB Kuhn

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Sabbagh  pö

Betreff:     Planetarium Stuttgart -
Standortentscheidung und notwendige Maßnahmen

Vorgang: Verwaltungsausschuss vom 24.04.2013, öffentlich, Nr. 96
Ergebnis: Einbringung

Ausschuss für Umwelt und Technik vom 07.05.2013, öffentlich, Nr. 186
Verwaltungsausschuss vom 15.05.2013, öffentlich, Nr. 124
jeweiliges Ergebnis: einmütige Zustimmung

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Herrn Oberbürgermeisters vom 12.04.2013, 
GRDrs 131/2013, mit folgendem

Beschlussantrag: 

1. Standortentscheidung

Das Planetarium verbleibt am bestehenden Standort im Mittleren 
Schlossgarten.

2. Von der derzeitigen Situation des Planetariums und den daraus folgenden 
notwendigen Maßnahmen wird Kenntnis genommen:

2.1 Erneuerung der Bestuhlung und begleitende Baumaßnahmen.
2.2 Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit während der Bauarbeiten für den 

Tiefbahnhof.
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2.3 Investitionsstau bei Gebäude und Ausstattung.
2.4 Finanzielle Situation des Planetariums hinsichtlich des jährlichen 

Budgets.

Über die Bereitstellung der zusätzlich erforderlichen Mittel wird im Rahmen der 
Haushaltsplanberatungen 2014/2015 entschieden.

3. Personalbedarf

Vom zusätzlichen Personalbedarf von einer Stelle in EG 13 TVöD für eine/n 
Fulldome-Produktionsspezialistin/en für die Herstellung von kuppelfüllenden 
Planetarium-veranstaltungen auf Video-Basis wird Kenntnis genommen. Eine 
entsprechende Stellenschaffung wurde vom Kulturamt beantragt. In welchem 
Maße dem Personalmehrbedarf Rechnung getragen werden kann, wird zum 
Stellenplan 2014 unter Berücksichtigung des finanziellen Gesamtrahmens für 
Stellenschaffungen sowie der Priorisierung aller anerkannten 
Stellenmehrbedarfe entschieden.

OB Kuhn stellt fest:

Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt.
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